
ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM 

BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFÜLLTEN BERICHT PER E-MAIL AN 

ERASMUS.OUTGOING@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES

Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind, 

welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche 

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln? 

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der ausländischen Hochschule 

integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning 

Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl 

sowie Prüfungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem 

Studiengang/ Semester? 
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3. SPRACHKOMPETENZ

Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher 

Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Können Sie eine deutliche 

Verbesserung Ihrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes 

verzeichnen? 

4. WEITEREMPFEHLUNG

Empfehlen Sie die von Ihnen besuchte Hochschule und spezielle 

Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive 

für oder gegen eine Weiterempfehlung dar. 

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE

Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das 

Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhältnis? 
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6. ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL

Nutzten Sie die öffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie 

zu? Lohnt sich der .auf Ezw� die Mitnahme eines )ahrrades"

7. WOHNEN

Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft 

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhältnis auf dem Wohnungsmarkt 

vor Ort? 

8. KULTUR UND FREIZEIT

Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche 

nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise für Museen, Galerien, 

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?  
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie hoch waren ,hre monatlichen .osten durchschnittlich? 

UNTERSCHRIFT 

Ich bin mit der Veröffentlichung meines Berichtes auf dem Online-
Portal der HU  

einverstanden. 
nicht einverstanden. 

Berlin,  __________________________________ 
  Datum                      Name, Vorname 
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	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Göteborg ist mit etwa 500.000 Einwohnern nach Stockholm die zweitgrößte Stadt Schwedens. Auch wenn Göteborg nur halb so groß ist wie Stockholm, fühlt es sich trotzdem nach einer angemessen großen Stadt an. Die Menschen sind freundlicher und das Leben ist definitiv entspannter und günstiger als in der Hauptstadt (Miete, Preise für Kaffee oder Bier). Göteborg befindet sich an der Westküste Schwedens und bietet durch die Nähe zum Schärengarten besonders im Sommer paradiesische Möglichkeiten.

Ich habe diverse Informationsveranstaltungen des Nordeuropa-Instituts zum Erasmus-Studium besucht, die zur Vorbereitung des Jahres sehr hilfreich waren. Alle wichtigen Informationen, über die man sich vorher Gedanken machten sollte, wurden dort besprochen. 
	Studiengang Semester: Während des Herbst- und Frühlingssemesters 2017/ 2018 habe ich sowohl mein fünftes als auch sechstes Fachsemester an der Humanistischen Fakultät an der Universitet in Göteborg studiert. Bereits vor Beginn des Auslandsaufenthalts erhielten alle internationalen Studierenden Mails vom Welcome-Service der Universität mit sehr detaillierten und nützlichen Informationen über Anreise, Abholservice, unterschiedlichen Einführungsveranstaltungen oder auch Hilfestellungen für die Suche einer Unterkunft. Die genannten Einführungsveranstaltungen sind nicht verpflichtend, allerdings gerade zu Beginn des Auslandsstudiums sehr hilfreich. Außerdem besteht noch vor Abreise die Möglichkeit über die Website der Universität Einsicht in das Vorlesungsverzeichnis des jeweiligen Semesters zu erhalten. Dabei steht für jeden angebotenen Kurs ein Kursplan mit ausführlichen Informationen über Kursinhalt sowie -zielen, Prüfungsregularitäten, Unterrichtssprache oder Kursliteratur zur Verfügung. Mit Hilfe dieser Transparenz kann relativ problemlos eine eventuelle Anrechnung mit dem Studienfachberater in Berlin stattfinden. Kurse in Schweden laufen in der Regel vier bis fünf Wochen am Stück, sodass Prüfungen über das Semester verteilt stattfinden, und nicht in einer Klausurenphase am Ende des Semesters. 
	verzeichnen: Es ist kein Geheimnis, dass man in Schweden prima mit Englisch durchkommt. Durch "Erasmus-Kurse" an der Uni und Wohnheimleben mit vorwiegend Austauschstudierenden kann sich das aktive Schwedisch Sprechen etwas schwierig gestalten und langsam entwickeln. Doch in meiner Erfahrung waren die meisten Schweden überwiegend begeistert, wenn man sich die Mühe gab, auf Schwedisch eine Konversation zu führen. Man sollte deshalb nicht den Mut verlieren und aktiv versuchen, bei Schwedisch zu bleiben. 
Ich habe mich daher auch bewusst für die Teilnahme an schwedischsprachigen Kursen an der Uni entschieden. 
	dar: Ich kann Göteborg für einen Erasmus Aufenthalt nur wärmstens empfehlen. Ich habe mich als internationale Studierende sehr willkommen gefühlt und die internationale Atmosphäre sowohl an der Universität als auch in der Stadt sehr genossen. Nicht nur die regelmäßig stattfindenden Aktivitäten seitens des Welcome-Service haben mir gefallen, sondern auch das große kulturelle Angebot der Stadt selbst. Zudem ist die Organisation der Uni deutlich besser strukturiert als an der HU und die Kommunikation mit Dozent*innen oder Eramus-Kordinator*innen immer sehr freundlich und einfach. 
	Leistungsverhältnis: Meine Kurse haben an der Humanistischen Fakultät stattgefunden. Hier gibt es eine kleine Cafeteria, in der man Lunch, Salate, belegte Brote und Kaffee kaufen kann. Die   Auswahl ist relativ überschaubar und die Preise für Essen sehr hoch.
Wie die meisten Studierenden es in Schweden machen, lohnt es sich Essen von zu Hause mitzunehmen und in den vorhandenen Mikrowellen aufzuwärmen. 
	Sie zu: Da ich sehr nah an der Uni und Stadt gewohnt habe, konnte ich die meisten Wege innerhalb von 15-20 Minuten bequem zu Fuß erledigen. Kurz nach meiner Ankunft habe ich mir über blocket.se (die schwedische Variante von E-bay Kleinanzeigen) ein Fahrrad gekauft. Das war für mich das beste Fortbewegungsmittel in der Stadt und kann ich jedem empfehlen, der mit dem Gedanken spielt, sich ein Fahrrad für die Zeit zu zulegen. Es gibt ein einigermaßen gut ausgebautes Radwegsystem in der Stadt und man erreicht auch die etwas außerhalb gelegenen Bereiche der Stadt schnell. 
Ein Ticket für die öffentlichen Verkehrsmittel kostet mit Studentenrabatt für drei Monate ca. 120€ und ist vor allem in den Wintermonaten eine Investition wert. 
	vor Ort: Während der Bewerbungsphase an der Uni in Göteborg gab es die Möglichkeit, sich über die Universität für einen Platz im Studentenwohnheim zu bewerben. Wenn man sich an die Fristen hält, ist die Wahrscheinlichkeit auch sehr hoch, dass man auf diese Weise ein Zimmer findet. Ich habe mich das Wohnheim in der Helmutsrogatan entschieden. Das möblierte Zimmer war ca. 25qm groß und verfügte über einen eigene kleine Küche und Badezimmer. Zudem gab es auf jeden Flur einen größeren Gemeinschaftsraum mit Kochmöglichkeit. 
Die Miete von ca. 500€ monatlich erscheint recht hoch, doch sind alle Nebenkosten für z.B. Waschmöglichkeiten, Strom und Internet im Preis inbegriffen In Anbetracht der eher angespannten Wohnsituation in schwedischen Großstädten sollte man also mit etwas teureren Mieten rechnen, doch gibt es auch günstigere Wohnheime (z.B. Olofshöjd) für ca. 350€ monatlich.
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: Göteborg verfügt über ein vielseitiges kulturelles Angebot. Der Eintritt zu zahlreichen Museen oder die Nutzung von Bibliotheken ist für Studierende unter 25 Jahren kostenlos oder zum Teil durch studentische Rabatte vergünstigt. Außerdem sind andere Städte in Skandinavien wie Oslo oder Kopenhagen als Ausflugsziele für ein Wochenende sehr günstig mit dem Fernbus zu erreichen. 
Darüber hinaus überzeugt Göteborg natürlich auch durch die Nähe zur Natur, wie beispielsweise dem Schärengarten (mit dem öffentlichen Ticket  für Verkehrsmittel zu erreichen), dem Delsjön oder Slottskogen. 
Der Welcome-Service informiert darüber hinaus alle internationalen Studierenden monatlich sehr detailliert per E-Mail über durch die Stadt oder Universität organisierte Veranstaltungen. 
In Zusammenarbeit mit dem Reisenanbieter Scanbalt bietet das Internationale Komitee der GU unterschiedliche, preisgünstige Gruppenreisen nach Lappland, Norwegen oder Russland an. 
	ERASMUSFinanzierung über die Runden: Laut Informationssbroschüre des NIs sollte man mit monatlichen Lebenshaltungskosten von ungefähr 1000€ pro Monat in Göteborg rechnen. Nach meiner Erfahrung ist das eine realistische Einschätzung und deckt sich mit den schwedischen Angaben für Studierende. Durch das Erasmus Stipendien konnten die Mehrkosten, die ich Schweden hatte, gut gedeckt werden. 
Meine Ausgaben bestanden hauptsächlich aus der Mietzahlung (ca. 500€), Kosten für Lebensmittel und Verkehrsmittel sowie Freizeitaktivitäten. Man kann sicher auch deutlich sparsamer leben und mit unter 1000€ monatlich auskommen, doch ist es ratsam, Ersparnisse für Reisen oder andere Aktivitäten vor dem Erasmus Beginn zur Seite zu legen, wenn man die Zeit im Ausland ohne finanzielle Sorgen genießen möchte. 
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